
Bürgerbrief 2/2025 
für die Gemeinde Belgershain und die Stadt Naunhof

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

sobald ein Windenergie-Projekt in einer Gemeinde geplant wird, werden Menschen mit Fragen 
und Vorurteilen konfrontiert. Das prägt dann schnell die Diskussion. Dabei gibt es gute Gründe 
dafür zu sein. In dieser Ausgabe kommen Fürsprecher zu Wort. Außerdem beleuchten wir die 
Diskussion um das Thema Stromimporte im Jahr 2024. Hier gibt es nämlich interessante Zahlen.

Windpark Belgershain/Naunhof

6 36 MW 90 Mio. kWh 29.000 180.000 €
KommunalabgabeWindenergie-Anlagen Gesamtleistung Jahresertrag Haushalte

Jährliche Einnahme der 
Gemeinden im Umkreis von 

2,5 km um die Anlagen

Geplant ist der Bau von drei 
Windenergie-Anlagen der 

6-Megawatt-Klasse

Der Windpark wird eine 
Gesamtleistung von 36 

Megawatt haben

Die Anlagen werden mehr 
als 90 Mio. Kilowattstunden 
Strom pro Jahr produzieren

Der Windpark produziert 
jährlich Strom für mehr 

als 29.000 Haushalte

Das Vorhaben auf einen Blick

Die deutsche Energieimportbilanz 2024
Rund 5,5 Prozent des Stroms hat Deutschland im Jahr 2024 netto importiert. Ist Deutschland 
bei seiner Stromversorgung also von den Nachbarländern abhängig, wie das nun gerne 
behauptet wird? Nein. Deutschland hat ausreichend eigene Stromerzeugungskapazitäten, 
um auch bei niedriger Erzeugung von Wind- und Solarstrom 
seinen Bedarf zu decken. Bei den Stromimporten stehen 
vielmehr wirtschaftliche Aspekte im Vordergrund: Strom wird 
in den Phasen importiert, in denen er im Ausland günstiger 
erzeugt werden kann. Im Übrigen stammt der importierte 
Strom zu 60 Prozent aus erneuerbaren Quellen. Umgekehrt 
exportiert Deutschland auch Strom in seine Nachbarländer. 
Von diesem grenzüberschreitenden europäischen Strommarkt 
profitieren alle Länder.
Abhängig ist Deutschland allerdings von vielen anderen 
Energiequellen im Ausland. Bei Steinkohle, Mineralöl und 
Erdgas liegt die Importquote zwischen 94 und 100 Prozent.




